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Gedicht - Nr. 1194
--------------------
Wo ist verblieben Strahlenfülle
verblasst was auf das Gute weist,
die Welt sie liegt in Nebelhülle
erloschen menschlich Feuergeist.
------------------
Einst schöne Märchen uns berichten
von Wunderwerk und guten Feen.
von Mainzelmännchen, flinken Wichten
traurig die Wirklichkeit wir sehn.
---------------------
Ein Hoffen nur auf eine Heile
auf einer freundlichen Zukunftswelt,
dass unsere Träume, Wünsche reiche
der Glaube unser Herz erhellt.
----------------------
Ein Hoffen, Beten und Verlangen 
nach einem Garten Eden glüht,
darinnen Sorgen, Not vergangen
wo allen Menschen Freude blüht.
-----------------------
Millionenfach ist diese Menge
von diesem Hoffnungswahn berauscht,
vergessend auf des Daseins Enge
auf Rettung tröstend Worte lauscht.
----------------
Und blickst du rückwärts in die Ferne 
siehst du m Blick nur Dämmergrau,
Von einstmals guten alten Zeiten?
doch solches ist nur schnöder Traum.
------------------
Aus biblisch Wort liest du manch Fabel
aus Morgenland und Morgenzeit
von einem Bauwerk das zu Babel
und seiner kurzen Herrlichkeit.
---------------------
Oft schwand die Macht oft schwand der Mut 
oft Freiheit hin zu eigenem Leben,
hinweggeschwemmt hat manche Flut
was grad noch da und heil an Leben.
-------------------

Es eilt die Zeit umsonst mach Mahnen
im Denken Gauben man oft irrt.
Das Glück es weilt auf seltsam Pfaden
gar manches Ding uns arg verwirrt.
-----------------
Drum halt nicht fest an falschen Wegen
nicht an den Reichtum kalter Pracht,
nicht an den Ruhm und falschen Wegen
halt fest an deiner Schaffenskraft.
----------------------
Erblühen kann im kleinsten Heime
das Erdendaseins höchste Lust,
 trägst du zu deinem Glück die Keime
in deinem Geist-  so schwindet Frust.
--------------------------
Die innere Kraft, mit ihr du meisterst
die Elemente die Natur,
die dich zur neuer Tat begeistert 
und aufzeigt dir gut` Lebensspur.
---------------------
Lern sie im Schutz des Rechts entfalten
zu jeder Eigenart gedeihen,
dann wird in dir das Glück auch walten 
uns so dein Glück von allen sein.
-----------------
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